
Nachdem die Krankenstände in Unternehmen in den letzten
Jahren regelmäßig von Niedrigmarke zu Niedrigmarke eilten,
ist ab 2007 zum ersten Mal wieder ein Anstieg festzustellen.
Es gibt Untersuchungen, die aufzeigen, dass etwa 50 bis 60 %
dieser Krankheitstage durch Erkrank ungen des Muskel- und
Skelett systems oder Stress verursacht werden. So zeigt der
gerade veröffentliche Gesund heitsreport 2008 der BARMER,
der das Arbeits unfähig keits geschehen von 1,4 Millionen
BARMER versicherten Beschäf tigten im Jahr 2007 analysiert,
dass bei Berufs tätigen zwischen 45 und 59 Jahren chroni-
sche Rücken beschwerden 60,2 % aller Arbeits unfähigkeits-
tage ausmachen. Bei der Altersgruppe bis 29 Jahre sind es
gerade 5,1 %.

Insgesamt beziffern sich die Kosten durch Arbeitsunfähigkeit
und Produktionsausfall auf über 40 Milliarden EUR jährlich.
Durchschnittlich war jeder Arbeit neh mer 12,7 Tage arbeitsun-
fähig. Bundes weit summierte sich das auf 440,1 Millionen Tage.
Grund genug, kompetent in die Gesund heit von Beschäf tigten
zu investieren.

Wie kann die Fitnessbranche daraus einen wirtschaftlichen
Nutzen ziehen? In der Regel werden Firmen fitness an ge bote
über Rabatte realisiert. Oft geben Firmen auch Zuschüsse für
ihre Mit arbeiter, merken jedoch sehr schnell, dass sie mit
diesen Angeboten nur die ohnehin sportlich Aktiven errei-
chen. Die Inaktiven, die es jedoch am nötigsten hätten,
erreicht man mit diesen An ge boten nicht. Dies spiegeln
auch die durchschnittlichen Teil neh merzahlen der Mit -
arbeiter an den Bewegungs an geboten von ca. 6 - 8 % der
Beleg schaft. Das ist weder für den Unternehmer noch für
das Fitness-Studio interessant.

Mehr Gesundheit in Unternehmen
Bundesweite Kooperation

Betriebswirt
Seit 1984 Inhaber eines multifunktionalen
Sport- und Gesundheits zentrums
Geschäftsführender Gesellschafter eines
Zentrums für ambulante Rehabilitation,
Prävention und Sportphysiotherapie
Gesellschafter weiterer Therapiezentren
Vorstandsvorsitzender eines Rehasportvereins
Unternehmensberater im Gesundheitswesen
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fitness MANAGEMENT INTERNATIONAL 5/0850

Gesundheits-Management

fMi_0508-79_komplett:fMi_0508-79_komplett  16.09.2008  11:46 Uhr  Seite 50



Mit einem Kompetenzteam aus Unternehmern, Betriebs -
räten, Werks ärzten, Dipl. Psychologen, Ernährungsberatern,
Wirt schafts prüfern, Therapeuten und Sportlehrern wurde ein
völlig neues Konzept für betriebliche Gesundheitsförderung
entwickelt. Hier geht es jedoch nicht um § 20 Kurse oder
Ähnliches, sondern um ein aktives Gesundheitsmanagement
für Firmen, welches natürlich auch ein Bewegungsangebot
beinhaltet. Doch Firmen müssen professionell angesprochen
und beraten werden. Hier reicht nicht ein einfaches An -
schreiben mit einem Studio-Flyer.

Um den Clubs den größtmöglichen Support zu bieten,
wurde beim BGF-Konzept an alles gedacht:

Musteranschreiben für Betriebsräte und Geschäftsleitung
Musterhandout und Angebot für Firmen
Informationsbroschüre für Firmen
Powerpoint-Präsentation für Betriebsräte und Geschäfts-
 leitung
Powerpoint-Präsentationen für Betriebsversammlungen
Befragungsaktion für Mitarbeiter
Software für die Kosten-Nutzenrechnung für die 
Geschäftsleitung
Software für Evaluierung der Teilnehmerzahlen 
Aktives Gesundheitsmanagement in Firmen
Muster Kooperationsverträge
Muster Handzettel und Aushänge in Firmen
Muster Firmen-Gesundheitszeitung
Umsetzungshotline

u.v.m.

Ein ganz wichtiges Argument, um die Entscheidungs träger
von Firmen zu einer Investition in die Gesundheit ihrer Mit -
arbeiter zu bewegen, ist der Einsatz der speziellen Software,
die den Geschäftsführern die Nachhaltigkeit der Maßnah -
men aufzeigt. Aber auch, dass nach Kosten für die betrieb li-
che Gesundheitsförderung (BGF) durch Einsparungen in der
Redu zierung der Fehlzeiten eine Verbesserung des Betriebs -
ergebnisses erreicht wird.

Die Vereinbarung zwischen Firmen und dem Club beinhaltet,
dass alle Mitarbeiter der Firma kostenlos und zu jeder Zeit an
den Angeboten im Fitnessclub teilnehmen können. Die Firma
zahlt eine monatliche Pauschale für alle Mitarbeiter. „Bei
einer kostenfreien Mitgliedschaft erreichen wir bis zu 50 %
der Mitarbeiter zu regelmäßiger bis unregelmäßiger
Teilnahme an den Angeboten, wenn zusätzliche spezielle,
aktivitätsfördernde Maßnahmen eingebracht werden. Diese
sind z.B. Info stände in der Firma, Vorträge durch Ärzte,
Therapeuten und Sportlehrer, eigene Gesundheitszeitungen,
Empfeh lungs management für Angehörige.

Das Konzept verzichtet bewusst auf Zuschüsse von Kranken -
kassen und erreicht durch die komplette Kostenübernahme
durch das Unternehmen, die lediglich 0,4 % der Netto -
personalkosten beträgt, eine schnellere Umsetzung. Wenn
man das BGF auf den einzelnen Mitarbeiter berechnet, so
investiert das Unternehmen ca. 13,80 EUR/Monat zzgl.
MWSt. für jeden Mitarbeiter der Firma, unabhängig von der
Anzahl und Häufigkeit der Besuche im Club.

„Wir haben mit dem BGF-Konzept seit 2007 über 1.800
Mitarbeiter und eine Umsatzsteigerung von über 28.000
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EUR/Monat bei nicht proportional steigenden Kosten
erreicht“, so Bernd Kliebisch, der seine Zahlen jedem
Interessenten gerne offen legt. „Aus dem Umfeld der aktiven
Mitarbeiter generieren wir nochmals ca. 20 % Neu mit glieder
durch ein aktives Empfehlungsmanagement“, bilanziert
Kliebisch.

Qualitätsorientierte Fitnessclubs können das Konzept für ein-
malig 990 EUR erwerben. Darin enthalten sind eine Schulung
für den Inhaber und leitende Mit arbeiter sowie die o.a.
Unter stützungs mass nahmen, Software und Unterlagen auf
CD-ROM. Dazu kommt eine monatliche Lizenzgebühr von
69 EUR für die Listung und Verlinkung auf der BGF-
Homepage sowie ständige Aktualisierung des Konzeptes
und weiterer Support.

Über 80 Studios arbeiten bereits mit dem neuen BGF-Konzept.
Bis Ende 2009 sollen es 600 Studios bundesweit werden.
Bernd Kliebisch und die BARMER als Kooperations partner star-
ten hierzu gemeinsam nun ein bundesweites Vorhaben, um
Entscheidungs träger in Unternehmen zu motivieren, die
Gesundheit Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern.

Von der Unternehmensberatung Kliebisch geschulte und
BGF-lizenzierte Fitness-Studios bieten Unter nehmen künftig
bundesweit ein umfassendes und ganzheitliches Pro gramm
der be trieb lichen Gesund heits förde rung an. Ein um fang -
reiches Angebots spek trum zur Steigerung der körperlichen
Fitness der einzelnen Be schäf tig ten, aber auch zur Stärkung
von Betriebs klima und Moti va tion durch ein aktives Gesund -
 heits  manage ment in der Firma.

Zukünftig werden für Entschei dungs träger in Unter   neh men
bundesweit Infor ma tions veran stal tungen mit der BARMER
durch geführt, um das Konzept ausführlich vorzustellen,
Erfahrungs be richte zu präsentieren und die Unter nehmen mit

den BGF-Studios zu vernetzen. BGF-Kliebisch lizenzierte
Partnerstudios sowie die Seminar beschrei bung und -anmel-
dung finden Sie unter: www.bgf-deutschland.de. 
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Erhältlich in drei explosiven G
Vanille, Schoko und Erdbeer.

Hochmolekulare Koh

Maximale Netto Prot

Voluminizer-Effect. F

Muskeln ultim

Whey Protein Isola
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